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Berlin 25.11.2015 
PRESSEMITTEILUNG 
Kupferstichkabinett – Staatliche Museen zu Berlin  
Alte Nationalgalerie 
Bodestraße 1-3, 10178 Berlin 
Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr, Do bis 20 Uhr 
 
Einladung zur Pressevorstellung am Dienstag, 8.12.2015, 11 Uhr 
 
„Blinde Blicke. Sehen und Nicht-Sehen bei Adolph Menzel.“ 
8.12.2015 – 21.2.2016 
Pressevorstellung und zugleich Eröffnung: 8. Dezember 2015, 11 Uhr,  
im Menzel-Kabinett der Alten Nationalgalerie (Erdgeschoß) 
 
Eine Studio-Ausstellung des Kupferstichkabinetts – Staatliche Museen zu 
Berlin in der Alten Nationalgalerie. Die Ausstellung entstand in Kooperati-
on mit dem DFG-geförderten Schwerpunktprogramm „Ästhetische Eigen-
zeiten“ der Universität Jena. 
 
Mit anschließendem Apéro. 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir laden Sie ein zur Pressevorstellung der Ausstellung „Blinde Blicke.  
Sehen und Nicht-Sehen bei Adolph Menzel“ am 200. Geburtstag des 
Künstlers, am Dienstag, dem 8. Dezember 2015, um 11 Uhr ins Menzel-
Kabinett der Alten Nationalgalerie (Erdgeschoß). 

 
Zur Pressekonferenz erwarten Sie: 
Philipp Demandt  
Leiter der Alten Nationalgalerie – Staatliche Museen zu Berlin  
Heinrich Schulze Altcappenberg 
Direktor des Kupferstichkabinetts – Staatliche Museen zu Berlin 
Reinhard Wegner 
Professor für neuere Kunstgeschichte an der Universität Jena 
Frida-Marie Grigull 
Wiss. Mitarbeiterin der Universität Jena; Konzept der Ausstellung 
 
Bitte akkreditieren Sie sich zum Presserundgang bis zum 7. November 
2015 unter presse@smb.spk-berlin.de.  
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Mechtild Kronenberg 
 
„Blinde Blicke. Sehen und Nicht-Sehen bei Adolph Menzel.“ 
Kein deutscher Künstler des 19. Jahrhunderts hat das „verschlingende 
Sehen“ so offen thematisiert wie Adolph Menzel. Zahlreiche Werke krei-
sen um die zentrale Rolle des Auges als Organ und Motiv, wobei das 
Nicht-Sehen in seinem Werk genau so kalkuliert erscheint wie das Sehen. 
Die Studio-Ausstellung „Blinde Blicke. Sehen und Nicht-Sehen bei Adolph 
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Menzel“ spürt diesem bisher unerforschten Umstand mit einer Auswahl an 
Gouachen, Pastellen, Zeichnungen und Lithographien aus der berühmten 
Menzel-Sammlung des Kupferstichkabinetts – Staatliche Museen zu Ber-
lin nach. Der Bogen spannt sich von schaulustig gaffenden Zoobesu-
chern, wegsehenden Konzertzuhörern und schlafenden Eisenbahnpass-
agieren über Opern- und Fernglasnutzer bis hin zu Selbstbildnissen und 
Portraitstudien, aus denen der Künstler Augenpartien gelöscht oder vor-
sätzlich vom Bildträger weggeschnitten hat. 
 
Die Schau wird anlässlich des 200. Geburtstages von Adolph Menzel am 
8. Dezember 2015 um 11 Uhr mit einer Pressevorstellung eröffnet. Aus-
stellung und begleitender Katalog sind ein Kooperationsprojekt des Kup-
ferstichkabinetts – Staatliche Museen zu Berlin mit dem DFG-geförderten 
Schwerpunktprogramm „Ästhetische Eigenzeiten“ der Universität Jena. 
 
 
Pressebilder zum Download unter: www.smb.museum/presse 
 
 
Katalog:  
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit 64 Seiten und zahlreichen Ab-
bildungen im Wehrhahn Verlag Hannover mit einem Essay von Frida-
Marie Grigull (ISBN: 978–3–86525–478–8). Zum Preis von ca. 19 €. 


